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Die Zahlenverdreher
Die Statistiken über Covid-19-Infizierte ängstigen nur, solange wir sie nicht ins Verhältnis
zu anderen relevanten Zahlen setzen, sagt Dr. Gerd Reuther im Interview.
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Zahlen wohnt die Fähigkeit inne, Sachverhalte sowohl
präzise darzustellen, als auch zu verschleiern. Dies
zeigt sich besonders drastisch bei Covid-19. Solange
Statistiken aus dem Zusammenhang gerissen und bar
jeder Hintergrunderläuterung präsentiert werden,
vermögen sie es, die Bevölkerung zu ängstigen. Sie
gleichen dann dem bekannten Monster im Dunklen des
Schranks, vor dem wir uns als Kind immer fürchteten.
Werden wir endlich mündig und ziehen dieses Monster
aus dem Dunklen heraus! Wenn wir Licht anmachen,
verliert das diffus Bedrohliche seinen Schrecken.



So bewegt sich in den zurückliegenden Wochen beispielsweise die
Zahl der Neuinfektionen im Bereich der falsch-positiv-Rate der Zahl
der PCR-Tests, mit dessen massenweiser Anwendung — man
möchte schon fast sagen „verzweifelt“ — nach neuen Corona-
Infizierten gesucht wird.

Und auch an den vermeintlichen Hotspots — an denen wir teilweise
Zeugen statistischer Wunder (https://youtu.be/a6AmsitTg2w?
t=67) werden — wird so vieles aus dem Zusammenhang gerissen.
Richten sich nun die Blicke gebannt auf die Schlachtbetriebe in
Deutschland aber auch weltweit, mutet es doch etwas seltsam an,
dass wir die unhaltbaren, katastrophalen Zustände in diesen
Schlacht-Höllen vormals keines Blickes würdigten. Nun auf einmal,
blicken die Mainstream-Medien mit Schrecken auf diese Betriebe
und tun gerade so, als sei eine Corona-Infektion dort das einzige
Kriterium für eine Kritik an den dort herrschenden Zuständen.

Über diese und weitere Absurditäten spricht Robert Fleischer von
Welt im Wandel TV mit dem Arzt und Gesundheitssystem-Kritiker
Dr. Gerd Reuther in einem mehr als lohnenswerten,
aufschlussreichen Interview.

Befasst man sich eingehend mit den Zahlen rund um die durch
SARS-CoV-2 bedingten Infektionen, Erkrankungen, Tests und
falsch-positiven Tests, kommt man aus dem Staunen nicht mehr
heraus, auf welch wackeliger Zahlenbasis die Bevölkerung dazu
angehalten wird, Maske zu tragen und sich voreinander zu fürchten.

Video (https://www.youtube-nocookie.com/embed/FmlFVBBD7gc)

https://youtu.be/a6AmsitTg2w?t=67
https://www.youtube-nocookie.com/embed/FmlFVBBD7gc


Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.

Gerd Reuther ist Facharzt für Radiologie,
Medizinaufklärer und Medizinhistoriker. Er benannte von
Anfang an „Covid-19“ als das, was es war: ein großer
Bluff. In inzwischen sechs Büchern setzt er sich kritisch
mit der Medizin in Geschichte und Gegenwart
auseinander. Aktuell erschien „Wer schweigt, hat schon
verloren.“

Nicolas Riedl, Jahrgang 1993, geboren in München,
studierte Medien-, Theater- und Politikwissenschaften in
Erlangen. Den immer abstruser werdenden Zeitgeist der
westlichen Kultur dokumentiert und analysiert er in



kritischen Texten. Darüber hinaus ist er Büchernarr,
strikter Bargeldzahler und ein für seine Generation
ungewöhnlicher Digitalisierungsmuffel. Entsprechend
findet man ihn auf keiner Social-Media-Plattform. Von
2017 bis 2023 war er für die Rubikon-Jugendredaktion
und Videoredaktion tätig.
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